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2.) lcr Baugrund (Ant" t - 9)
2. 1 Allgrnrlnc Eaugrundvcrfrältnlgae (Anl" t,2, i, 5)

Dle 3auf1ächs llogt auf Höhe + 115,o ln inueren stadt-
rlng nördl1ch cleg Marlenplatzeg an Ufer der Pader (Anl.1

rechts oben und 4n1.2). Elnen Slick zur Baufltiche
zelgt Abb. Z (Anl.t). D1e laufläche befindet Bich iE
Quel lgebiet nehrerer Zufltlsse der Patler (Anr.3). Diese

Zufltlsse serden au6 den Ber6gebiet auf Höhe + 22o n liN

stidllch der 3öschung der lader gespeist. An Fußpunkt

der !öschung zur Pader etwa auf + 1o9r5o n NN i.n liäbe

des Nordberei,ches des lieubaues ist eine starke 5t,römung

von iVasger aus den Berg zu L,eobachten. Die !'einsttelle
auf <ler Flußsohle der Facler em iinlauf cler 3öschung
(An).51 Abb. 4 ) deuten euf Arrssptllungen von Feinte j.l,en

eus den Berg hin.

.;ach den allgemelnen Erfahrungen rn der ÄJ ts,:adt i8t mlt
i(alkstein ,rnd tre!'en, r0it Lehm ilnd Stelnen ar,,sgefilliten
Schluchten im Kalksteipgeblrge zu rechtretr geereaen.

2. 2 Erkundungen auf der 3aufläche (Anl . 4ri)

Bei der an den lleubau Stadteparkasse angrenzenderr Giebel-
wand aler Vol ksbank wurden }fähle gebohtt. las i,rgebr.,is
der Bohrungen und die aufgrrrnd der Pfäh1e angenonmene

autmnßl1che Schichtun6 des lodens zergt Anl.4. Der Schniit
dr:rch Iastreihe a aler Volk6bank verläuft unnittelbar an

der Grenz,e des i{eubaues Sparkasee. In der Schl ucht in
der i''lrite von 16 n Tief e stand oberhelb des falkstei-nes
(Plänerkalk) (trettUtau), lebn, Klee und S Le j-n!latten ln
wechselragerung (gelb) an. In dem anderen Schnitt b war

dle Schlueht nur 1o m Ti-ef . In Lagep)an wurden die tnut-
np.ßl.lchen 9öhenlinien der Schlucht vorr - 16,o n bi.6 - 2ro Itr

eingetragen (blaue lini.en). Er: scheint slch soait uE ei.ne

muLdenartlge Vertiefung 1n Knlkste ingeb lrge zu handeln.
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Zur nüheren Erkundung der Untergrundverbgl tnlaac ln
näheren Baufläc henbere lch wurden keine Bobrun6en nieder-
gebracht, sondern ille Saugrube 9parkasee b1s zur K€i'l€r-
sohle "-usgehoben.

3ei der erst€n Ort, sbe elcht ig-,ng der Beugr"be an 2'l .1 .59
we! d1e Saugrube b1s etwa Kerlersohle auegehoben (Ar:1.5r

Arb.2).

Dle im Slldberelch mlt I ehn a.bgedecltte Schlrrcht an Glebel
Vciksbank wurde auih in der laugrube Sparkaese vorge!irnden.
Z.:r Straße hin stand 1r, de:' Sohle Kalksteln ar. tle Scblucht

1S ;it :l eo zrir StrAße hi,n?t'tn der tJBtlichen larrgrrrben-
böschlng d€r längswand waren ebenfalls Schluchtenr die
nlt i eho rind Steinen auegefill 1t warenr zu erkenn€n. 1',r

FolgenCen wird dieses l,iaterial nit Schutt (gelb) bezeich-
net.

D1e Bauglrbe wurde nach d.en 27.7.1919 im Nordberei.ch a,s-
gebaggert und dj.e Baugrr.rben eohle frelge1egt. Den Zustand

der Baugrube au 5.8.1959 zetgt Abb. 1. Elne an 3.8.1959
B,rsg€fuhrte Sehtlrfe S I war ao Ta6e der Ort ebe alcbtiSung
(5.8.59) wieder verfllllt. Die Schtlrfe war bie 5 u unter
Saugrubensohle etwa b1s Höhe + lo8ro ro i{N geftlhrt worden.
Nach Ausaagen von Herrn !i.pl .-Ing. lel:er atond ln der
Böechungawand Schutt (ee1b) an. Der Kalksteln (trelttrau)
wurde nlcht €rr€ic'nt, da ln d€r Sohle liaaeer zufloS. i,as
Auehubnatcrial der Scbtlrfc wurtle aus v€rschi.edenen Scbichten
zur Untere,rchung entnonmen. liach dieeer Erkunclung durch
d1e Schilrfe und d1e Frellegrrng iler Daugrubenaohle dilrfte
Blch elne [hn1lc]r Schlucht wlG be1 der Tolksbank auch ln
Nordteil der BaufLäehe beflntlen. Die Tiefcnlagc und Aus-
d€bnung lat Jetloch nlcht bekannt. Sohrungen rurden alB nlcbt
erfortlerllctt eng€aehen, ila ilurch clnzelne Bobrpunkte kelne
erechöpfende Augkunft €r[ö811cht wörd€D räre. Allenfalls
hXttc nan tlureb Bohrungcn uügllehc Zwlechenlagen von KaIk-
atoln antroffen könncnr ohna llohore Auekunft tlar'llber gcbcn



zu können' ob dtes dao Grundgeblrge 1st. ldln wlrd dshar

zweckntißig ttllt !0u tlnaßl lchen ungtlnstlgen Annt'hmen ilber die

Schlchthöh€ des Scbuttes lechnen und die t'est:gl(elt aus

tler Sebilr(e anhand tler' Sotlerrproben bestlnrnerr.

In oer Seugrube des MiLt€Iüei1es war z{r eriielrnenr daß te1]-
weise reilier Xalk8t€itt in der Sohle rrnglar^0 (Anl.4' Atb' 5

unti Ani. 5. AbL. 'l ). Die liefe des schuties ir' del. S irtlrfe
18ßb errvar,,enr ds8 der 'Jbergong von 'lltnettel.l r in den

rier liaikgteiu bi.s in die 3a;,5r'ubcn sohi e aristand ' sieii'
vc rl iir.rf t . Ls $ürdelr daher in lJaugrundprof i1 un6llns tige
.!rinahioen eiliee !teilabf ailee des iialksteines angcnorniet:.

I Jrgebnrose der Sodeu unt el Buchungen (Ar,:. C - t)

!r'on cle:: nL.3 der gchtlrie arrn j I'erscbiedener. S hichthöhe:
entnonmenen Botlenproben des Schuttes a-U-c (Anl .6)
wur(l€rl boilenneehanlaehe :ititercuchungun d:rrchgeltihrt. lie
Korrrk rrven deg Sch,ttes (geli) i ie6en lE '-:arid- ''rid Tie::-

tereiclr (.tr,l. '/rB) mib 2i-4o .' Schl-rffn:ieil (-o:n a :' oro6nn)

rrnil 22 - 2r. I tonanteil (Iiorn C 5 o,oo2 nn). von de:: lein-
tellen ,1 ! orolt r0r tl€ri :.'huttea (:fte) (lch.rttawisehgn-'

rnater1al ) wri:'den geeonderte Kornkur'.'en auI'geatel i t, '1lchdeltl

die sheinIeille un<] Grobanieil e arsgesi€bt viot'de;r c-ncL.

Iie !lornk:rven die ses bodens liegen im ijr:bl :.i-Jibereieh illt
jl - 44 il Tonanteil (forn d S o,oo2 61) (Anl . 8). ler
I(,rlkstein (trellu:,e,r) ist eil ieerter,,it'l'tcr',';1tter.;er llrlk-
stelrr. ;:' isL reLabiv ani'erformbar uad besitzi einc
3belfar,rrhj vor) njirdee:ene j, = )ooo k6,'/cL. Lr ist pla:t18 und

kan t 1€; .

Von dera l:einnsterial (1i1a) (Schittz.tlschonnaterial) wurden

Kompre se lon ever suche durch6efllhrl. nei e j.nen 9inba'rr'rrumge-

wicht von etwa ! = 2ro t,/m') und ef,nen Wassergehalt von
go - 1?',1 ergaben slch Süeifezchlen iur lssr,berelch von J E

0 bls 4,o von E = 5o - 1oo kg/d. In I'astberoich i = t,ro - ?to
betrug tlle st€lfezahl E = 1oo - 2oo ke/d (trnl. 9).

.ay'l'
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!,cr l.etzunggverl suf ergab relatlY sehncllo Iaataetzungen.
llle Kurvr- alcutot nuf elr'. ^chlufflSca Verhalton dee Bodano hln'

l,er lleibun8awlnkei dss Schuttea (gofb) 1ä8t tich olt den

Ero8en falkst€lnslllcken to Terauch nicht fc8üst€ll€n.
ga wurden dahar nur Schsrvers.,che durchgGfuhrl von reineE
schu!tz$rschenneterlaJ (11jß) lrobe d und unter Ialgabe von

€lri16en sonallS€n b18 k.l'e!18en Stolncrr Probe e. ile yer-

cieire 11e-elien fo.Sende ;',€r-,e t

l. ) Ire:rteil-ng der Gr{lndung

:. 1 llr:lfianlg€ Soden3rsat,inr-

ite j,J;i 'l o54 "Zulüarlge BelaBtung
Groonnnde folSends Richtwsrte dcr
on I

G r.J:,d r--; s t lele
r:nter Gelönde

:, |l:C r n€:rtb rg I ie
b:ro,4 t! | lroc I Sron

t E lrn n , = 2r\ -tl / e,o kg/d

P'Jr fe-s rr 6GschloE.rer.el':cirrchtfolge glbt ille Dli; irlgiiS-
re..'"e .ror u ., '! r,, - Jo Eg/Ä an. !1e se Fresoung€n alnd zu-
lttsslg, vrorin d16 Bod€nscnlcl:?en 61.lchnli8rg tragfäh1g slnd
'rnd unri5hornd nr:a6creebl ver'laufru (l'oschn. 4. ?. 1).
Iire in der Tal'e 1 aio 2".'öBs.l8 anglglb3nan lr€saungpn dllrf€B
tlberschrttt€n uGrdtnr vror^:, dIe su aritsrtanden Sctzungen

unschgdlloh arnd und dre SrchcrhalL da! It:rurerkra gegen

Oi,a1trr., KlpD.! unil Orundbruoh aufgruad von Sodcountor-
auebrrugro r.ohn.rllch nechglrla..a rlrd (Abcobn. 1. I 1).

dee Beu6rundee' glbt ftlr
ar.r I äaalgon lodonpreaaung

nr lbundsrlnk€] Stel,fezrhl

Relneg Sehu l,lswl Rchennqiorl n'l
nrrr ie'i.c !olte. (irooe o)

Cerll,schteF lj hr: i tzwl ec he nrn-
tertsl rair KieBteirer: (I'robs e)

0eaCbll; ete Yie rta l)ch.it'"

Qi

Qr

Qg

29 rro

l4roo

44.oo

z o 1)o kg/l

i- ," joo '
i.7oo "

i

t
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Dlc Sctzungcn und S. tsungrun torschlrdo llttrfcn .ln ftlr
tlea Snurork ala tragbar engc.ahanr. I}hl Dioht tlb€r-
sohrslt€n. t:vtl . !1nal durch zuaätr,l1chr 8arrEaSnahncn
durch Trcnofugcn unä oalcnlc d1c Srtzungaunto$chlcdc
unochgd)ich zu üohon (Abaehn. { . }. 2 | l.

Ia volr lrgcndcn FEI] lst dar41t su rcchnonr daß das 0e-
bä!'de zu elnom g.xlaaen Tall auf Kal.katsln grgrund.t
rlrd, auf dem ker.n. Ser,zrrngen zu €t!arto!: rlndr teil-
rclse erfolgt d1e odndung auf vcrfornbaren Schutt.
Dao lta,:werk lst daher ao auszubllden, daO aturch ,r1osa
;ie choel ?e1ne :chlldoq an fr:t1gcn Bqutcrk auftrotcn.

J, 2 Cr{rdlrn6s'nögl lehkei ten (lnl.to)
2 | J'. lde a,e !r.e g

orundstltzli,eh konint anrwedcr slnr oründungsart lrr.t Bohr-
pfäl.ler. quf den Kalketetn wie bc1 dcr Volkabaok tnfra6r,
oder e1r:c 5tr€ l iengrilnd,rnC rnJ t at.lf€r Auabllt!ung deo
Ortlnd rrogokast.na. Dabcl rttrdo aan dla Rcllcrrlndc 1n
tahlbeto4 aualllhron. Dlc Pfohlgrundung lst debsl toch-
i6ch nioht brancrr a.1j such durcb gerlsot LlnrlgbarLc!, ton

3enkungcn d.r Pfthle er?olgcn künnen. Dl!s cllrdc dao!
lr' tre to:r, renr nan gla.;L r, tr.:f <laa trslk€taln au 4r.ündco

nen cetzt stattdcaoen d16 PfEh]s n.rf clner f,alkatrln-
rrlocher.la6e ab, oder !!an hat clncn boehb.lartctsn Pfah:.
u!.r1tte :trRr ao dler Iöoehun6 deo -{rlkstclncF abgeoetrt.
Senk,rngen ctnlcl ner PfF-hlc w{lrdcn abor z.r St0tr.n-

un6cn ftlhmn , ohne da8 c j,na Laatab tra6ung auf bcnaob-
c Fundancntc erfo).gon kann. Dlcac ünrlgbarkaltcn daa '

lrniergrundeg knnn rÄn ilahrr besger auaachllo3cni rlan !üln
lnon stclfcn Ortlndungakartln 1|t S rshlb.tonba:,l arrtndcn utrd
atertlgtn Pund.üont.E arstsllt, dor bal gcolungro r1n-

clncr aehracher Stallcn cinc laltebeatrung auf trst luflla-

t

dln st.l Lcn aroögl1oht.
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Die Koeten einer Pfahlgrtlndung lasaen alch schwer ab-
schätzen, da ein iriehrpreis durch Scbwlerigkelten be1ü

Bohrer: und a.rch ciie Anzahl und länge der Pfähl-e sich iE
voraus nicht festfegen läßt" Bei elt:er Flachgrtlndung ist
aber eine ziernlich Senaüe und eillgehende VorkaLkuLatlon

ohne spätere größere Nachf orderr.rn6en mö61ich. Irn Fol-
genden werden daher alle 0egebenheiten Giner Flachgr4lr.dung

zuerat näher unter6ucht. Sofern sie slch tecbni'sch e1n-

warrdfrei und Dit gerlngaren l'litteln durchftlhren lößt a1s

die !f ahlgrtlr d.rng, verdient s1e den vorzug.

3. 2 2 Grtlndungsv o rsch) ag (Anl .1o)

Dle Orür:dung qr;ß rnit RUcksichi auf die '.inverf ornbarkelt der
fester'. :F,lLrteincci:iel: lc:i !o ,-rfol8enr daß praktioch aueb

im S.'l:;ttLereich ]'erne -€iz..lr,ajetr a..f tre',,err bezrv. ein al--
oähl icher ietziingsver).e,i,I erf oigt. Iie Grilndung sol: te
nan daher zweckrnäßiij in 2 Tei.lebschnltte nufteilerr, 1ui

rilttel- ;.C iüi.Lereicl. steii: Fclkstein in der ortlnqüngseohle
bezrr. rr ger-nger :i-efe dr)[er 693 ?ieiiersoh:.e an. Vorgeecbln-
geri werder. r:1 dieseio iereich Stre ifenfunclanen te n1t , = 5ro kdl
!oCer:p::cserrr,g. lie Streif enf ur:dq.roente sind kongtruktiv durch-
lauler:d r;(i Ler;ehren (5.Abechrr. 1.4). 1;'Le Höhe der SLreii'er.-
fu:.dar:ler.ir, riol Li;e tur -.:'htihun; der 3teiI'i5keit etwe 1 r2o n be-

tragen. Xie Kelierwände s:rrd ir: Stahjbeton auszufUhren. Zweck-

nEß1g wlrd rian euch irr lauil5.chenmi t te dle 1üngswand unti d1e

Querwänr1e i.n Stahlbeton ausiühren. Ob evtl. di68e Eorderung

entf all en kann , hängt vorn nef 'ind der Ijaugrube nach Aus-

scitnchiu:r5 der Jur.danente 'rb (i'nsbe6oodere im ilordbereich)'

1r ll ord be re iel: wirrd.e in der Schilrfe feBtgestelIt, daß der f,a1t-
4 ü'{.5'rr 

U4 stein bla llöhe + 1o!roo (Pader) nicht er-
relcht wurde. Es ist nuch nicht b€kannt'
s j.e der Kalketein von I'iittelberelch ln lch6e 3

(e.Abb.)) ale löschung stetig abf6l,ltr oaler ob

ej.n aenkrectrter Abfall vorhanden 1st. In Iängs-
sehnltt 661 Anl . 'lo (rechts) wurde ein Stell.ab-
fall alc ungtlnstlger FalI angcnonnen. l/e1t€rb1n
wurde al1€ Annabo€ getroff€n, daß dort LiE zur
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TJ.efe + 1oo. wls b€i d€r Schluaht VolkabaaL, Schutt
anetehtf lro'tordbereloh wlrd Öahor vorgeachlagen,
claß oan unter den Strelfenfundallenten elnen Strelfen alg
Arrskofferung ble e twli zur Schttrftl€fe tler S,'h{lrfe S l auf + 1o9

l)i8 + 111r!o ult Ma5-crbetorr B 12o varftlllt. In der
schlitzartlgen Baugrul,e soLl.tenan vorsichtGhalber zun
Ausglelch untarschledllcher Verfornungen zu eüt zi ich
elnlge konstruktlve l,6n6aeiserr verlegen. Oberhalb der
ferfüli streifen ist eirFor40 - o,50 n starker nit Sau-

stahl.gew€be bewetlrte konsiruktive Platte zu ver:egen.
(vorgeechLug€n we.rdon Ingermatten nit g = 4 - 5 kg/n' obed

und unten). Oberhalb der konstruktlven Grundplatte sind
dle Sirelf€nfundarDente nie 1m l;itt€l- und Stldbereich zu

betonieren.. Der frei,e Ilnun oberhalb der Grrrndplatte zwlschen

iten Sireifenf urriiamenterr kann nlt Hies (he1lgerb) oder
groben 50nd oder Schutt der Saugrube verfilllt werden
(lnt. to unten ).

1n lioehbau glnd an der, Außenir'änden durchlauiendo Rlng-
auker in den Unrerztlgen zu ','erlegen. llnzelheiten der
koustruktlven Ausbi,ldung nj't Rtlckai.cht auf tl1e laugruud-

gegebenhelten *er'tien iEI elnzelnen noch zwischen mir und

llerrn DeIler beaprochen werden.

3, 2 I Kost€nvergletche (Ani. 1o :iitte)

Der in dcr Saufltiche anetehendeSchutt- und Kalkstein iet
als guter Or'{indungeboden anzua}r€chen. Ee ergeben sj.cb nur
dlurch dle lvecbso thaf t i,gkc 1t deB $ebuttes Dit den feeten
Kalkete inplatten tewtree Unwägbarkelten. Dle Qual 1tät oder
Gtlte des Baugrundes kann nan zahl€nr!üglg wlc fol.gt aa-
Betzen t

Be1 elner Bodonprerauog von rJ - 4ro kg/d etgcben sicb Punda-

lcnte von DDt 35.ooor--. Dl€ N.brkoat€n durob dlc beaonäerc
or{lndung ln llordbcrelob rurdcn zu DM lo.ooor- crnlttalt.
Brl ol.ucl C.a!!!tpr.l! voü Dm 45.ooor- crgl,bt aloh b.l €lnoü
ulgtn at 16tn lnlatz doo g3-8tton! von llt 2oor- alna zur
Yorf0gug !tahan0. tuual.t[tE.t. vou Y . I
. ,;.t;;l;"-;;r*;;;; ;-- i[ t'
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Bcl elncu G€saotgrrlcht dca Baurerkal von O - 5ooo t
erglbt dies eine ldeeite Fodenlreseung r . Sf . y ila2
,r -lr'f o kS/d, Bet alnern Anaatz olner erhühtcn iää""pr"eauog
'ron o - 5,o kg/i erglbt sleh :rnier Eerücksleh t l gun6 der
l/lehrkosten im Nordbaroleh e 1ne nlttlere ideel I e .tloden-

pr€ssung ii,n = r,9 ,*g/4. Diear: idsellen ml.ttieren goden_
pr€ßsungen entRpreChon slnr:r Gr.llndung r.,:f gut irag-
:'g.brßen i<.iesbodeu. IJas ltal:wt, * kann daher clncr ror:lnl en
Grtkdung auf gucerr Orr.lri d'r;lcsbode n gleichgeBte:l r NerCen.
I.lre l,lehrkoeten d.rrch iel.ondr-r,e la.;naßnahnen :a floldberclch
(konatr.kiive P:atte . A.r,;koi'fer,rng) $erden dirrch Cte
-{ltsr ;iz'.116 erhöhter loCenp:.e gs,]n6e:r gegenilber der l l ;

qrrl' der S.lä?en laufltlche nrr:;,qc,;1 ichet;..

In Folge :rien r,,'e::derr C ie Cegcbe nheit€n d6r vorgeach! ngenen
Orllndunp: 1n Sezrrp nrrf Setrungen uud yerl.agcrungenon€n f e
näh€r rt:'lte!-:uclt.

'. : ietz;nge:, (lr.-'. il,l?'

in )1- ite:- -:r.d Sll<tbereich trc-,en praktisch kcinc Setzungen
aul, da d'e Grtlndung arrf de,n KBlkstein erfolgt und !öE_
rtr:he Scfluchten nur geringmschti6 elnd und llbcrbt{okt
we j':,r können. Jn lfordbereleh 1ieß slch dlc !!.fanlage de8
Sohutteß durch dle Schllrlie li i nlcht feBtatel r.n. Etne
Foh:'Ling hiett lch nlehr lür erforderlich, da nan be1 den
'üecheel 1m tlrtergrund arrch dureh ,lehrere B6haunS€6 1ss1s6
orschöpfende ArrEkunft über. dte Lage dea 0rund6eblrgeE hätte
flnden können. Is wurde Cnhgr ale ausr€lehend engeaeh€n,
nlt einen üö€llclien ungünatig€ü Befand zu rochnen rrr.d do_
nsch dl€ Serechn rng bcaw. d1a irnpfeh1unlqcn aulzuotel len.
lrer ungtlnatigsto FaLI rurde danD aintrst€n, nor.n dle ngcbat-
ll.gcndG benachbart€ StUtzrnrothe 2 j.n Schuttborrlch lleg€n
nurde. DLe tlafenlago d.r Schlucht rurd.€ ,r.a b€1 drr
Volkabank zu 16 n angonollncn. Arrch bel €lncr größsrcn li[toh-
ttgkclt rtlrden cloh d1. rinrpfehlungcn Bicht Enitcrn. Ls rrrlrdc
ln d1...n lereich, uo unt.rsch1.d11obe Sotzungtn zutr ltlttol_
boraicb su vanr.td.n, dor ln Abschn. 3. 2 gcarbrn. erün_
dun3lvoF.obl.g gr^obt. Rrahnet rraa alt a10.r ct{traluntrtlala

;
L

F:
|.
I
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dea AusEofforungebotonr nuf + 1o9*o, dBnn bctrlBt
dlc Yorleet Dv - ? . 1;8. 13 t/r'- 1,1 k&/rl. 061

etuer nlttlcrcn llguflüohenpre eaung rt, = 1ro kg/d tot
d1e Setz'rDg al8o thcorctlech - O. [Lür!t nan ungllnstlg
an, da8 dl€ altt:ors Zusaslbolaatun€ lo iler 3lefe
u$?er der konrtruktlven !:at:€ ü * or.]o k&/d be irtstr
und sctzt fllr. die StolfsBr-rh:, des schuttoa nur
}. r loo }.6,ä an, dann erglbt slch elne Setzräg
g r l ro cB.

Irle kooetruk:1ve, aum ?ra5en herarrgezogene Platte U!sr-
nLnni denri eber, r:of orrr cile i,rel,for,f ',nclaroente elno
gerltlge Setzuog erlelÖen, elr:on !s11 der last unal 6at-
lastet ctle S"relfen, eo dnß lm praktlschen }ali dlGrcr
rechnerlccho 'icrt von ! s l ro cs dürch dle Abttagung
der Tei.il;rsi auf dlG PlBtto r.loht 3.if ;retea könntc.
Al,leafalls rtlrdc oan Elt s c orl - orl ol Srtlung
1l liorilbereich au rechnan tsben. Es er61bt slch rorit
Se t zungegielcbbe 1r; ur! g$dlr,rs ich bezr. ci:r atctr.Eor
Set rungsilbergan€,.

J. 4 Yerlagcrunglooncnte (nni. 'l'1J2,

In der An1 . 'l 1 ?urdcn 'fa ri rlge r,:ngE8onsnt e bGätttrnt fllr
de:l t'a1 I, dag bc1 wlder Lrwnr.ton stBrkeren $eohsel. dlt
$otzungen örtllch doppeil t r,o hocbrwle durcb dle ungtlnstlSrta
Ilechnrrngangenonnon, olrrrl . Es cygXbt elch dabet 1n dle$

1,2o a hohen Balken elr,o urfoyderliche durchläuf€ndlo
}orehr.un6; voa 6 fr 28 Je r:, &,i nd atnentbrE l.te.

ti.tor Soruckelchf lgung dicr'er' urg:Jn st l en Ännalncn rlril voF
geachlgg€n, itle Fressuo6en auf den S ire ifenfunrlaracntcn
r'gn o = 1ro kg/d, nle ln der Rcchnung eogcno@cn, au!
o . 5,o tg,/il Uaf glelchen BewehrurigevelhüLtn lrsan su aD-
büben.

El rrgebla alob alann lundaneutbrcltan alGr lu8cadndr von
o - i3 . o16 n [lt 1 ,28 st. r unil lu ilon tltt.lltr|lfot
b - fg - lr2 n - g I ZE gt. I. Dlc B.totrrDanauogt!

)o
I
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von o! ' 30 - 4o kdd 11egen 1n tra€beren Derel'ch- In
Saurerkaquerricbt ung ergeben slch 4 F ZE Jc n I'unc anent-
breitg. 3cl den etwa o', o brelton irundaa€Bten r"Urde roan

zweckrnÄslg 2 - j P 26 - 28 slnlegen. In l;6165st'3161r

werden dle glelchen Snpfeh1uugen ftlr tiie Strelfen-
fundanente gegeben. Rechrret nan bel elner Iestver-
1:g€run! n1t der konstruktiven Platter dann elnd dle
Sebzunger: zlenllch 6ieichoüßls; zu etwal'ton (fn:.. l2 rechta).
Die recbr:eri sc heu. gle ichrollßigen Setzungen von s - 2ro cm

sind iilr des Bauwerk tragbar, ala sl€ slch tlber eiuc große

Verf ormungslänge austra6en.

3. 5 Zeitij,ctrerVerlaul' üEr Setzung€n

tie '-;:r'i.el'.iucb.ir,g :,n Iril.fia;l LeLgte I daß tler Sui,rlL l-"
2o - -1,r ,1 n.rs Tornl<orr, LesteliL. D1o Zeltseizulr6sl.inic
ergui: rrber cien typische:1 soilnellen S€tzungsvorlaui vor,

ro1l1geri 3öden. !,s 1st oc,iter zu ertsartonr daB dle Cerzungen

a,.s deri l.lgenge$lcht prrktisci: a1s Sofort ae tzullgeti ei'ntreten
werden. iis ,'riril daher ior"geschlag€nr den !{ochbau Jetvells ln
t{ordberelch zu beglnnen und dort dle ir6tla8t des ,Rohbauea

aui zuLringen

3. 6 Beeondere Sauna8nabnen

l. 6 1 Sobutz gegen VemüBaerung clea Kellere

Es wird vorgescblagenr an den Außenw$nden elne nln8orunage
zur Abfengung dee bergeeitig zuf llelenden ',iagr;e.! v vo!'-
zusehen. Alg lränagerolrre köunen'aog. Iorosltroirre der
Firna äorn, Feleberg bei ?.aese1, verwenilet weral€n. Dio
v€rftlllung der 3öechung8wEnde n{rg nit rolltgetü Mat€rlal'
erfolgen, danlt eln€ Suauwlrkung en der Wend nLcht auftre-
ten kenn.

3. 6 2 Hocbbeuarbeltcn

Xaa golltc .obo[ b61E llocbbeu tlra Auftreten von Scbwlntlrlegen
Lüguchrt verbladcrn. Dlcr kanu alaaluroh btfolt nr aleB @!
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